
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 5 - Planen und Bauen 
 

Vorlage Nr. 405/08 
 
 

Betreff: 
 

Satzung der Stadt Rheine über Erlaubnisse und Gebühren für 
Sondernutzungen an öffentlichen Straßen 
(Sondernutzungssatzung) 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Bauausschuss 23.10.2008 Berichterstattung 

durch: 
Herrn Kuhlmann 
Herrn Schröer 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         
Rat der Stadt Rheine 09.12.2008 Berichterstattung 

durch: 
Herrn Brauer 
Herrn Kuhlmann 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
5302 Bauverwaltung 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des Integrierten Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes 
 

     übergreifend 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 

      € 

Eigenanteil 
 
 
 

      € 

Jährliche Folgekosten 
 

 keine 
 

      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 405/08 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Rat beschließt die der Vorlage beigefügte Satzung der Stadt Rheine über Er-
laubnisse und Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen (Sonder-
nutzungssatzung). 
 
 
Begründung: 
  
Die derzeit gültige Satzung der Stadt Rheine stammt aus dem Jahre 1979. Sie 
wurde zweimal geändert. 
 
Der Städte- und Gemeindebund NRW hat in diesem Jahr eine neue Mustersat-
zung veröffentlicht. Die neue Satzung war Anlass, die zurzeit gültige Satzung der 
Stadt Rheine zu überarbeiten. 
 
Der Entwurf der neuen Satzung orientiert sich inhaltlich und im Aufbau stark an 
der neuen Mustersatzung. Sie enthält keine grundsätzlichen Neuerungen; sie ist 
jetzt klarer strukturiert und ausführlicher formuliert. 
 
Die Satzung soll den aktuellen Entwicklungen 
 
• Aufenthaltsfunktion der Straße, 
• Nachfrage nach Sondernutzungen vor allem des örtlichen Einzelhandels, sein 

Warenangebot und seine Werbung auch auf der Straße zu präsentieren, 
• historische Ortskerne und andere städtebaulich attraktive Bereiche vor Ver-

schmutzung, Verschandelung und überbordender Werbung zu schützen 
 
noch stärker Rechnung tragen. 
 
Die Mustersatzung beinhaltet allerdings Regelungen, die nicht oder in der vorge-
schlagenen Form nicht auf Rheine zutreffen. Daher wurde sie an die örtlichen 
Gegebenheiten von Rheine angepasst. 
 
Der Gebührentarif soll nicht geändert werden. Es werden einige redaktionelle Än-
derungen bzw. Ergänzungen bei der Bezeichnung der Tarifstellen vorgenommen. 
Neuerungen sind die Positionen „Postablagekästen“, die neu aufgenommen wer-
den soll, sowie die (Wieder-)Aufnahme der Position „Mindestgebühr“, die nur 
zum Tragen kommt, wenn die insgesamt zu zahlende Sondernutzungsgebühr den 
Mindestbetrag nicht erreicht. 
 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1:  Satzung der Stadt Rheine über Erlaubnisse und Gebühren für Son-

dernutzungen an öffentlichen Straßen (Sondernutzungssatzung) 
 
 


